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Arbeitsblatt 1a

Gründe für den Rückgang des Rätoromanischen
(gemäss der Lia Rumantscha)

1. Die verkehrstechnische Erschliessung und
die damit steigende Mobilität brachten eine

starke Durchmischung der romanischen

Bevölkerung mit Anderssprachigen.

CHESA AURORA

RU MAUNTSCHA

Kommentar:
Das romanische Haus Aurora
Karikatur: "Parmuoglia", 79

2. Die Veränderung der WirtschaftsstrukLur bewirkte aber auch eine Abwanderung der rätoromanischen
Bevölkerung in die Wirlschaftszentrcn der Deutschschweiz.

Lektion 1 II rumantsch sa sminuescha

Der Rückgang

der rätoromanischen Sprache

Lektion 2 Mesiras encunter

Massnahmen) iste

Lektion 3 II rumantsch en 200 onns

Was bringt die Zukunft?

3. Ein wirtschaftliches sowie kulturelles Zentrum im romanischen Sprachraum fehlt. Bereits im 15. Jahrhundert
wurde Chur beim Wiederaufbau der Stadt nach einem Grossbrand vollständig germanisiert.

4. Die Veränderung der Wirtschaftsstruktur von der Landwirtschaft zum Dienstleistungssektor (vom

primären zum tertiären Sektor) brachte eine grosse Einwanderung Anderssprachiger in das rätoromanische

Gebiet. Teilweise waren diese Personen nicht bereit, sich sprachlich zu integrieren, teilweise war eine natürliche

sprachliche Assimilation durch die grosse Zahl der Zugezogenen kaum mehr gewährleistet.

y ds- ïtoiiï-i Bündner Fahr

5. Ein gleichsprachiges Hinterland (wie beispielsweise Italien für das Tessin) fehlt. Somit hat die Rumantschia

keine Unterstützung von aussen und muss die gesamte Spracherneuerung, Sprachnormierung und Sprachplanung

alleine bewältigen.

¦ eine Begegnung mit der rätoromanischen Schwei* Abschlussmodul. Lektion \ Arbeitsblatt 1a
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Die Buchhandlung von Lehrern für Lehrer
• Schulbestellungen im Internet unter www.bueacherwurm.ch
• Kompetente Beratung im Bereich Kinder- und Jugendliteratur und Lehrmittel
• Über 700 Artikel für einen abwechslungsreichen Unterricht
• Schwerpunktbuchhandlung der Verlage ELK, Schubi, BVK, Ökotopia und ProKiga
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